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Nur mit elektrochemischen Energiespeichern kann die Energiewende 
im Stromnetz und im Straßenverkehr gelingen. Kommerzielle Lithium-
Ionen-Batterien erreichen eine akzeptable Leistung, können aber die 
gesellschaftlichen Erwartungen nicht erfüllen. Metall-Luft-Batterien sind 
eine vielversprechende Technologie, die dazu beitragen könnte, diesen 
Bedarf zu decken. Lithium-Luft Batterien sind besonders populär, Zink-
Luft-Batterien sind am weitesten entwickelt. 
 
Experimentelle Forschung ist unverzichtbar, aber auch teuer und 
zeitaufwendig. Die Verwendung von Modellierung und Simulation kann 
unser Verständnis für komplexe elektrochemische Systeme verbes-
sern, die weitere Entwicklung lenken und zur effizienteren Nutzung 
experimenteller Ressourcen beitragen. In diesem Vortrag diskutiert der 
Referent den aktuellen Zustand von Metall-Luft-Batterien und stellt 
seine Modelle auf Basis der statistischen Physik vor.  
 
Verantwortlich für die Leitung  
der Hochschulvortragsreihe:             Veranstalter: VDE, VDI, 
Prof. Christian Dettmann               Hochschule  Ulm, UNI  Ulm 
Hochschule Ulm, Prittwitzstraße 10, 89075 Ulm            
Telefon: 0731 / 50-28103                            Der Vortrag ist kostenfrei! 
Weitere Informationen und Anfahrt-Skizzen: http://wiv.vdi-bezirksverein.de/ulm/     














Theoriegetriebene Entwicklung von Batterien für die Energiewende 
Birger Horstmann1,2 
1Helmholtz Institut Ulm, Helmholtzstraße 11, 89081 Ulm 
2Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Pfaffenwaldring 38-40, 70569 Stuttgart 
 
Nur mit elektrochemischen Energiespeichern kann die Energiewende im Stromnetz und im 
Straßenverkehr gelingen. Kommerzielle Lithium-Ionen-Batterien erreichen eine akzeptable Leistung, 
können aber die gesellschaftlichen Erwartungen nicht erfüllen. Metall-Luft-Batterien sind eine 
vielversprechende Technologie, die dazu beitragen könnte, diesen Bedarf zu decken. Lithium-Luft 
Batterien sind besonders populär [2,3], Zink-Luft-Batterien sind am weitesten entwickelt [4,5]. 
Experimentelle Forschung ist unverzichtbar, aber auch teuer und zeitaufwendig. Die Verwendung von 
Modellierung und Simulation kann unser Verständnis für komplexe elektrochemische Systeme 
verbessern, die weitere Entwicklung lenken und zur effizienteren Nutzung experimenteller Ressourcen 
beitragen. In diesem Vortrag  diskutiere ich den aktuellen Zustand von Metall-Luft-Batterien und stelle 
unsere Modelle auf Basis der statistischen Physik vor [1].  
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